
Gedenkstein „Alle Kinder dieser Erde“ bei der Kapelle der Seligpreisungen 

in Berchtesgaden / D. Er macht das Willkommen- und Geborgensein in 

Christus deutlich, das speziell auch in der dunkler werdenden Jahreszeit 

Trost schenken kann.                                          Foto: Dorothea Fulda Bordt 

 

 
„Ein Mensch sieht, was vor Augen 

ist; der Herr aber sieht das Herz an.“ 

Haben Sie auch schon erlebt, dass Ihnen 

jemand sagt: Der/die ist eine Hexe! Oder: 

Die/der schaut immer so grummelig und 

böse drein! Der/die ist ja behindert! Wenn 

Sie dann die genannte Person kennenlernen 

oder Ihr begegnen, etwas hinter die Fassade 

schauen dürfen, merken Sie, wie fein-

fühlig, hilfsbereit, interessant und freund-

lich sie ist.  

Oder haben Sie schon Steine aus einem 

Bach näher betrachtet? Meist sind sie 

simpel grau oder weiss, schmutzig und 

sandig. Wäscht man sie mit Wasser, 

kommen schon einige Strukturen hervor. 

Behandelt man sie mit einem Diamant-

schleifpapier, kommen besondere Zeich-

nungen und Strukturen hervor. Der Stein 

wird glatt, fein, glänzend und erhält 

plötzlich einen anderen Wert. 

So wie bei einem Bachstein ist es auch bei 

den Menschen. Oft findet sich unter der 

rauen Aussenschicht ein feiner, wertvoller 

Kern. Wir urteilen vorschnell nach dem 

Äusseren.  

Zum Glück handelt da Gott anders. In           

1. Samuel 16,7 steht: „Ein Mensch sieht, 

was vor Augen ist; der Herr aber sieht das 

Herz an.“  

So, wie es beim Stein einen Fein-

schliff braucht, um ihn in einem  

neuen Licht zu sehen, bräuchte es bei 

uns Menschen wahrscheinlich mehr 

Wohlwollen, Zuhören, Verständnis 

und Liebe. Vielleicht blicken wir da-

nach auch mehr ins Herz, statt nach 

dem Äusseren zu urteilen. Gott sei 

Dank! 
Barbara Rutschmann,  

Andelfingen 
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Komm an, immer wieder 

im warmen Zuhause, 

im bergenden Raum 

des Angenommenseins. 
 

Bring her, immer wieder 

deine Sorgen und Nöte, 

die unter freundlichen Blicken 

schmelzen wie Schnee. 
 

Nimm mit, immer wieder 

die atmende Freiheit, 

den Halt im Miteinander 

und sonnenhafte Freude, 

die sich verschenkt. 
 

Giannina Wedde – 

 Segensworte für die Lebensreise 
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Die nächsten  

Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 15. November, 17.00 Uhr 

Konzertgottesdienst mit Pfr. M. Bordt 

und der Musikgesllschaft Andelfingen. 

Anschliessend Apéro.  

Sonntag, 22. November, 10.00 Uhr 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 

Gedenken und Kerzenritual für die im 

vergangenen Kirchenjahr Verstorbe-

nen, gestaltet von Pfrn. D. Fulda Bordt 

und der Flötengruppe mit E. Fink.  

Sonntag, 29. November, 19.00 Uhr 

Ök. Gottesdienst zum 1. Advent in der 

kath. Kirche Kleinandelfingen, gestaltet 

von Pfrn. D. Fulda Bordt, Pfr. St. Kris-

tan (kath.) und einem ök. Projektchor 

unter der Leitung von R. Alfarè. Im An-

schluss gemütliches Beisammensein.  

Sonntag, 6. Dezember, 10.00 Uhr 

Gottesdienst zum 2. Advent mit Wie-

dereinweihung der Orgel und mit Input 

zum Menschenrechtstag, gestaltet von 

Pfrn. D. Fulda Bordt und V. Tolstov, 

Musik.  

11.00 Uhr: Budget-Kirchgemeindever-

sammlung im Saal des Kirchgemeinde-

hauses mit anschliessendem Apéro. 

Siehe auch Seiten 4 und 5. 

Samstag, 12. Dezember, 17.00 Uhr 

Gottesdienst zum 3. Advent: Kinder-

Weihnacht mit Pfrn. M. Weikert und 

Team sowie V. Tolstov, Musik. An-

schliessend Weggen und Punsch. Siehe 

auch Info-Hinweis auf Seite 3 oben. 

Am Sonntag, 13. Dezember, findet 

kein Gottesdienst statt. 

Sonntag, 20. Dezember, 10.00 Uhr 

Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfr. M. 

Bordt und V. Tolstov, Musik.  

Eine Chinderhüeti bieten wir parallel 

zu den Morgen-Gottesdiensten im 

Kirchgemeindehaus an.  

JuKi 6./7. Klasse 

Wir laden die Jugendlichen herzlich ein 

zum JuKi-Halbtag mit Kerzenziehen 

am 13. November sowie zu unseren 

Sonntags-Gottesdiensten, die zurzeit 

alle mit speziellen Schwerpunkten ge-

staltet und auch für Jugendliche gut ge-

eignet sind. 

WPZ Rosengarten 

Die Morgen-Gottesdienste werden mit 

Bild und Ton ins WPZ Rosengarten 

übertragen. Die nächsten Freitags-An-

dachten um 10.30 Uhr halten am 13. 

November Pfr. M. Bordt, am 27. No-

vember Pfrn. D. Fulda Bordt.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Konzert-Gottesdienst 

Sonntag, 15. November, 17.00 Uhr 

Ein Gottesdienst mit viel Musik zur 

Konzert-Zeit, also am späteren Sonn-

tagnachmittag um 17 Uhr – das ergibt 

einen Konzert-Gottesdienst. Die Mu-

sikgesellschaft Andelfingen und Pfarrer 

Matthias Bordt laden herzlich dazu ein 

und freuen sich, euch und Sie will- 

kommen zu heissen!  

 

Gedenk-Gottesdienst 

Ewigkeitssonntag,   

22. November, 10.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, 

dem Ewigkeitssonntag, gedenkt die re-

formierte Gemeinde ihrer Verstorbe-

nen, teilt die Trauer der Angehörigen 

und zeugt von der Hoffnung, die Jesus 

Christus uns schenkt. Das Entzünden 

von Kerzen für die knapp 30 Personen 

aus unserer Kirchgemeinde, die im zu 

Ende gehenden Kirchenjahr verstorben 

sind, und einer weiteren Kerze für die 

vielen uns nahestehenden oder unbe-

kannten Menschen, um die wir auch 

trauern, ein biblischer Impuls, gemein- 

sames Singen und Beten sowie Block-

flötenmusik mögen unsere Herzen be-

rühren und Trost und Stärkung schen-

ken. 

Und so lade ich als die in diesem Jahr 

für diesen Gottesdienst zuständige 

Pfarrperson nicht nur die Angehörigen, 

die eine persönliche Einladung bekom-

men haben, sondern die ganze Ge-

meinde herzlich zu diesem besonderen, 

teils meditativen Gottesdienst ein. 

Auch im Namen von Pfarrteam und 

Kirchenpflege: Dorothea Fulda Bordt 

Foto: Kirchenfenster „Tod und Auferste-

hung“ in der reformierten Kirche  Mürren / 

BE, gestaltet von Ernst Ramseier aus Krat-

tigen. 

 

Gesucht:  
Einsatz für 
Menschenrechte 

Menschenrechte müssen immer wieder 

eingefordert werden. Daran erinnert 

jährlich am 10. Dezember der Men-

schenrechtstag. Sein Anliegen nehmen 

wir auch dieses Jahr im Gottesdienst am 

2. Advent, also am Sonntag, 6. Dezem-

ber, 10 Uhr auf. 

Wir finden, dass passt, denn dann gehen 

wir auf Weihnachten zu, wo wir feiern, 

dass Gott sich den Schwachen in der 

Welt zuwendet. Und dass unser Einsatz 

für sie und also für die Menschrechte 

weiterhin nötig ist, steht uns beim Blick 

in die Welt ja schmerzlich vor Augen. 

Und so wäre es wünschenswert, wenn 

sich wie in den letzten Jahren einige 

Personen finden würden, die einen klei-

nen thematischen Teil des Gottesdiens-

tes zum Thema „Menschenrechte“ am 

2. Advent mitgestalten. Es soll das von 

„ACAT-Schweiz – Christen für eine 

Welt frei von Folter und Todesstrafe“ 

vorgeschlagene Thema „Die unsichtba-

ren Wunden der Folter“ aufgenommen 

werden, siehe www.acat.ch/de/was-

wir-tun/aktionen/die-unsichtbaren-fol-

gen-der-folter. 

Wer Interesse hat, sich in dieser Sache 

zu engagieren und nach einem einmali-

gen Treffen in der Woche 48 im Gottes-

dienst am 6. Dezember mitzuwirken, 

melde sich bitte bis Freitag, 20. Novem-

ber, bei Pfrn. D. Fulda Bordt, Adresse 

siehe hinten. Ich hoffe und freue mich 

auf deine / Ihre Kontaktaufnahme! 

http://www.acat.ch/de/was-wir-tun/aktionen/die-unsichtbaren-folgen-der-folter
http://www.acat.ch/de/was-wir-tun/aktionen/die-unsichtbaren-folgen-der-folter
http://www.acat.ch/de/was-wir-tun/aktionen/die-unsichtbaren-folgen-der-folter


Krippenspiel-Proben 

An den beiden Samstagen, 21. Novem-

ber und 5. Dezember, proben wir von 

9.30-11.30 Uhr mit allen angemeldeten 

Kindern weiter fleissig ihre Rollen fürs 

Weihnachtsspiel und die dazugehörigen 

Lieder.  

Die Kinderweihnachtsfeier, an der wir 

das Krippenspiel aufführen, werden wir 

in diesem Jahr aufgrund einer Termin-

kollision mit der Schule dann aus-

nahmsweise schon am Samstag vor 

dem 3. Advent, dem 12. Dezember, um 

17 Uhr feiern. 

Bitte tragt euch, tragen Sie sich das ge-

änderte Datum doch gleich ein, damit 

wir diesen besonderen Vorabend auch 

diesmal in möglichst voller Kirche zu-

sammen verbringen können!  

 

 

Geselliges Singen 

für Ältere 

Montag, 2. November, 10.15 Uhr 

Alle singfreudigen Seniorinnen und  

Senioren, auch neu interessierte, sind 

ohne Anmeldung herzlich willkommen 

im Seniorenchor. Auskunft gibt gerne 

die Dirigentin Margrit Tenger unter Tel. 

052 202 98 37 oder via E-Mail: 

mum.gehate@gmx.ch.  

 
Nachmittag 65+ 

Mittwoch, 18. November, 14.15 Uhr 

Seniorinnen und Senioren sowie gern 

auch jüngere Interessierte sind herzlich 

eingeladen zum nächsten „Nachmittag 

65+“. Christoph Zinsstag, ehemaliger 

Programmleiter des Hilfswerk Selam, 

das sich seit 40 Jahren in Äthiopien für 

Waisen und Kinder in Not engagiert, 

wird von der vielseitigen Arbeit vor Ort 

berichten. Die Anwesenden werden mit 

hineingenommen in einen fremden Kul-

turkreis und erfahren, dass christlich 

motiviertes Engagement nachhaltig 

aufrichtet. 

Herzliche Einladung zu einem interes-

santen Nachmittag, bei dem das Team 

rund um Kirchenpflegerin Katja 

Schiess Joho und Pfarrerin Dorothea 

Fulda Bordt, auch für einen schönen 

Rahmen sowie ein Zvieri besorgt sein 

wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorschau: Advents-
kafi für Familien 

Sonntag, 29. November, 15 - 17 Uhr 

Am 1. Adventssonntag bieten wir erst-

mals ein Adventskafi mit Basteln für 

Familien an. Nachmittags zwischen 15 

und 17 Uhr laden wir alle Familien mit 

Kindern im Alter von zirka 2 bis 11 Jah-

ren zum Zusammensein bei Getränken 

und einem kleinen Zvieri zur Einstim-

mung in den Advent ins Kirchgemein-

dehaus ein. Wer möchte, kann dabei ein 

Weihnachtsgeschenk basteln, man kann 

aber auch einfach nur „käfele“ oder 

spielen.  

Das Vorbereitungsteam und Pfarrerin 

Milva Weikert freuen sich, wenn sich 

viele den Nachmittag schon einmal re-

servieren!  
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Kirche persönlich 
 

 

 

 

 

 

 

Ich bin… 

Andreas Griesser und bin in Andelfin-

gen aufgewachsen. Nach einigen Sai-

sonstellen, an denen ich quer durch die 

Schweiz kam, studierte ich am Theolo-

gisch-Diakonischen Seminar Aarau. In 

dieser Zeit lernte ich meine Frau ken-

nen. Gemeinsam haben wir während   

15 Jahren eine Kinder- und Jugend-    

arbeit im peruanischen Urwaldstädt-

chen Juanjui aufgebaut. Dort kamen  

unsere drei Kinder zur Welt.  

Ich engagiere mich… 

dort, wo junge Menschen Kirche erle-

ben und gestalten möchten. Der Konfir-

mationsunterricht ist eine meiner Kern-

tätigkeiten, auch im JuKi (Junge Kir-

che) trifft man mich an. Ein zweiter 

Schwerpunkt ist die Jugendarbeit. 

Dabei gefällt mir besonders… 

- dass wir uns gemeinsam immer wieder 

auf die Suche nach Gott machen und 

dabei auch den schwierigen Fragen 

nicht ausweichen. Gemeinsam zu dis-

kutieren und zu überlegen, was Glaube 

und Gott mit unserem Leben zu tun ha-

ben, wie sich der Glaube konkret in un-

serm Leben auswirken kann oder soll? 

- dass ich mit den Jugendlichen auch 

völlig „durchgeknallte“ Aktivitäten 

durchführen kann, und wir dabei sehr 

viel Spass haben, 

- die kritischen Fragen der Jugend-       

lichen, ihre unvoreingenommene Sicht-

weise, die meinen Glauben herausfor-

dern und durch die ich immer wieder  

etwas lernen kann.  

Für ein Engagement in der Kirche 

entschied ich mich, weil… 

- ich in der Gemeinschaft im Glauben 

wachsen kann, 

- ich den Jugendlichen in der turbulen-

ten Zeit Unterstützung und Orientie-

rung geben möchte, 

- ich mit euch zusammen Grosses mit 

Gott erleben möchte.  

 

 

 

 

 

 

Gottesdienst-Begleitung Rosengarten 

An jedem Sonntagmorgen trifft sich eine kleine Gottesdienst-Gemeinde im Wohn- und 

Pflegezentrum Rosengarten. Circa 8, gelegentlich auch bis 15 Bewohnerinnen und Be-

wohner des Rosengartens werden von zwei Freiwilligen aus unserer Kirchgemeinde kurz 

vor 10 Uhr herzlich empfangen. Letztere haben vorgängig bereits den Mehrzwecksaal 

geschmückt und den Livestream auf dem Bildschirm gestartet und helfen nun den Mit-

feiernden, sich einzurichten. Dann erleben sie dank der Bild-Ton-Übertragung zusam-

men mit den Seniorinnen und Senioren im Rosengarten den Gottesdienst mit, der aus der 

Kirche übertragen wird. Nach dem Gottesdienst, bei der Verabschiedung gibt es viel-

leicht noch einen kurzen Schwatz, denn irgendwelche alte Bekannte sind meist anzutref-

fen. So ist der Begleit-Dienst eine schöne, dankbare Aufgabe… 

Am Dienstag, 17. November um 9.00 Uhr  

treffe ich mich mit dem Team vor Ort im Rosengarten. Wir besprechen, was war und 

was kommt, und suchen dann wieder Zweier-Teams, die die Begleitung der kommenden 

Gottesdienste übernehmen werden. Manche Team-Mitglieder sind zweimal im halben 

Jahr bereit, auf diese Weise bei einem Gottesdienst mitzuhelfen und ihn im Rosengarten 

mitzufeiern, manche auch öfter. Wer hätte Lust und Zeit, auch Teil des Teams zu sein? 

Wir würden uns freuen über Verstärkung! Sie können sich bei mir, Pfarrerin Dorothea 

Fulda Bordt, melden, oder einfach zur Besprechung kommen. Danke und bis bald! 

Öffnungszeiten Sekretariat:  

Montag, Dienstag, Freitag, 9 - 11 Uhr. 

Sigristenteam:  

Thomas Keller, Matthias Bänninger,  

Tel. 079 441 52 85 

thomas.keller@ref-andelfingen.ch,  

matthias.baenninger@ref-andelfingen.ch 

Kirchenpflegepräsident:  

Markus Tanner,  Tel. 044 822 38 07 

markus.tanner@ref-andelfingen.ch 

Homepage: www.ref-andelfingen.ch  

Redaktion/Layout: D. Fulda und L. Schurter 

Nächste Chile-Info: 27. November 2026. 

Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 

Pfarramt Nord:  

Pfrn. Milva Weikert, Tel. 079 270 85 59 

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd:  

Pfrn. Dorothea Fulda Bordt und  

Pfr. Matthias Bordt, Tel. 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch,  

matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat:  

Landstrasse 45, 8450 Andelfingen,  

Liliane Schurter Thut, Tel. 052 317 26 45  

sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch;  

 

Rückblick Erntedank 

Ein paar Eindrücke von der Dekoration am Erntedank-Gottesdienst vom 25. Oktober mit 

zwei Taufen zum Thema „Guter Boden“ aus dem Rosengarten und aus der Kirche. Wir dan-

ken an dieser Stelle nochmals allen Gaben-Spenderinnen und -Spendern ganz herzlich, die 

zu diesem farbenfrohen Schmuck beigetragen haben, der in der Kirche auch die Baustelle in 

den Hintergrund treten liess!                                     Fotos: Milva Weikert und Markus Tanner 
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